Verordnung Gber Bauprodukte

(BauPV)

vom ...

Der Schweizerische Bundesrat,

gestltzt auf Artikel 34 Absatz 1 des Bundesgesetzes vom .." tber Bauprodukte
(BauPG),

in Ausfiihrung des Abkommens vom 21. Juni 1999° zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und der Europaischen Gemeinschaﬁ; liber die gegenseitige Aner-
kennung von Konformitatshewertungsverfahren (MRA") sowie

des Anhangs | des Ubereipkommens zur Errichtung der Européischen Freihandels-
assoziation (EFTA-MRA),

verordnet:

1. Abschnitt: Voraussetzungen fiir das Inverkehrbringen und das
Bereitstellen von Bauprodukten auf dem Markt

Art. 1 Grundanforderungen an Bauwerke
(Art. 3 Abs. 2 BauPG)

Die Grundanforderungen an Bauwerke werden in Anhang 1 konkretisiert.

Art. 2 Bezeichnung der fir die Erstellung von Leistungserklarungen rele-
vanten Rechtsakte
(Art. 3 Abs. 4 und Art. 7 Abs. 3 BauPG)

1 Das Bundesamt fiir Bauten und Logistik (BBL) bezeichnet nach Anhdrung des
Staatssekretariats fur Wirtschaft (SECO) und der Kommission fir Bauprodukte
diejenigen internationalen Rechtsakte, die:

a. die wesentlichen Merkmale eines Bauprodukts festlegen, fir die die Herstel-
lerin die Leistung des Produkts geméss Artikel 7 Absatz 2 BauPG in jedem
Fall zu erklaren hat;
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b.  Schwellenwerte nach Artikel 7 Absatz 3 BauPG flr die Produktleistung fest-
legen, die in Bezug auf die wesentlichen Merkmale zu erkldren ist.

2 Es fihrt auf seiner Website eine aktuelle Liste der Bundeserlasse mit Schwellen-
werten, welche die Leistungen festlegen, die fir ein Bauprodukt in Bezug auf die
wesentlichen Merkmale nachzuweisen sind.

3 Es bezeichnet nach Anhérung des SECO und der Kommission fiir Bauprodukte
unter Bezugnahme auf die harmonisierten technischen Spezifikationen diejenigen
Schwellenwerte, Leistungsstufen und Leistungsklassen, welche die Herstellerin mit
Bezug auf die wesentlichen Merkmale im Hinblick auf die Sicherheit eines Baupro-
dukts einzuhalten hat. Es publiziert dazu ein Verzeichnis im Bundesblatt und aktua-
lisiert dieses Verzeichnis regelmassig.

Art. 3 Verfahren zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindig-
keit
(Art. 5 BauPG)
1 Die Bewertung und die Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit von Bauprodukten
in Bezug auf ihre wesentlichen Merkmale werden nach einem der in Anhang 2
Ziffer 1 enthaltenen Systeme durchgefiihrt.

2 Das BBL hezeichnet nach Anhérung des SECO diejenigen internationalen Rechts-
akte, die festlegen, welche Systeme fiir welches Bauprodukt bzw. fiir welche Fami-
lie von Bauprodukten oder fuir welches wesentliche Merkmal anzuwenden sind.

Art. 4 Vereinfachte Verfahren zur Bestimmung des Produkttyps
(Art. 5 Abs. 4 BauPG)

1Eine Herstellerin kann in Ubereinstimmung mit der anwendbaren bezeichneten
harmonisierten technischen Spezifikation oder dem anwendbaren bezeichneten
internationalen Rechtsakt gemass Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b BauPG hinsicht-
lich eines oder mehrerer wesentlicher Merkmale des Bauprodukts, das sie in Ver-
kehr bringt, ohne weitere Priifung oder Berechnung erkléren, dass das Produkt einer
bestimmten Leistungsstufe oder Leistungsklasse entspricht.

2 Sie kann ihre Leistungserklarung auf der Grundlage aller oder eines Teils der bei
einem anderen Bauprodukt gewonnenen Priifergebnisse erstellen, wenn:

a. ihr Bauprodukt von einer bezeichneten harmonisierten technischen Norm
erfasst wird,;

b. das Bauprodukt dem Produkttyp des anderen bereits hergestellten Baupro-
dukts entspricht, das dessen Herstellerin in Ubereinstimmung mit derselben
bezeichneten harmonisierten technischen Norm einer Produktpriifung unter-
zogen hat; und

c. sie die Genehmigung der anderen Herstellerin fir die Verwendung dieser
Priifergebnisse eingeholt hat.

31n einem Fall nach Absatz 2 bleibt die andere Herstellerin firr die Genauigkeit,
Zuverlassigkeit und Stabilitat der Priifergebnisse verantwortlich.
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4 Die Herstellerin kann ihre Leistungserklarung auf der Grundlage aller oder eines
Teils der Priifergebnisse eines an sie abgegebenen Systems oder Bauteils erstellen,
wenn:

a. ihr Bauprodukt von einer bezeichneten harmonisierten technischen Spezifi-
kation erfasst wird;

b. das Bauprodukt ein System aus Bauteilen ist, die sie ordnungsgemass ent-
sprechend der préazisen Anleitung der System- oder Bauteileanbieterin mon-
tiert;

c. die Bauteileanbieterin das System oder Bauteil bereits im Hinblick auf eines
oder mehrere seiner wesentlichen Merkmale gemass der jeweiligen harmo-
nisierten technischen Spezifikation gepruft hat; und

d. sie die Genehmigung der betreffenden Bauteileanbieterin fiir die Verwen-
dung der gewonnenen Prifergebnisse eingeholt hat.

51n einem Fall nach Absatz 4 bleibt die Bauteileanbieterin fur die Genauigkeit,
Zuverléssigkeit und Stabilitat der Prifergebnisse verantwortlich.

6 Die Herstellerin hat bei einem vereinfachten Verfahren nach den Absatzen 1, 2 und
4 angemessen zu dokumentieren, dass die Voraussetzungen des gewdéhlten Verfah-
rens erfillt sind.

7 Gehort das in den Absétzen 1, 2 und 4 genannte Bauprodukt zu einer Familie von
Bauprodukten, fur die zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit
System 1+ oder 1 nach Anhang 2 anzuwenden ist, so wird die in Absatz 6 geforderte
Dokumentation von einer Produktzertifizierungsstelle nach Anhang 2 Ziffer 2.1
Uberprift.

Art. 5 Anwendung vereinfachter Verfahren durch Kleinstunternehmen
(Art. 5 Abs. 4 Bst. a BauPG)

1 Kleinstunternehmen, die Bauprodukte herstellen, die von einer gemass Artikel 11
Absatz 1 BauPG bezeichneten harmonisierten technischen Norm erfasst sind, kén-
nen im Hinblick auf das System zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbe-
stdndigkeit nach Anhang 2 Ziffer 1 eine der folgenden Vereinfachungen vornehmen:

a. Sieht die bezeichnete harmonisierte technische Norm System 3 oder 4 vor,
so kann das Kleistunternehmen die von der Norm vorgesehenen Methoden
zur Bestimmung des Produkttyps mittels Typpriifung durch andere Metho-
den ersetzen.

b. Kleinstunternehmen kénnen auch Bauprodukte, auf die System 3 Anwen-
dung findet, geméss den Bestimmungen fiir System 4 behandeln.

2 \Wendet eine Herstellerin diese vereinfachten Verfahren an, so weist sie mit einer
angemessenen Dokumentation nach, dass die Voraussetzungen nach Absatz 1 und
die geltenden Anforderungen erfiillt sind.
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Art. 6 Vereinfachte Verfahren fiir nicht in Serie gefertigte Bauprodukte
(Art. 5 Abs. 4 Bst. c BauPG)

1 Die Herstellerin eines Bauprodukts kann den Teil des anwendbaren Systems nach
Anhang 2 Ziffer 1, der die Leistungsbewertung betrifft, durch eine angemessene
Dokumentation ersetzen, wenn das Bauprodukt:

a. von einer bezeichneten harmonisierten technischen Norm erfasst wird;

b. nicht im Rahmen einer Serienfertigung, sondern auf einen besonderen Auf-
trag hin individuell oder als Sonderanfertigung gefertigt wird; und

c. ineinem bestimmten einzelnen Bauwerk eingebaut wird.

2 Mit einer angemessenen Dokumentation weist die Herstellerin nach, dass die
Voraussetzungen nach Absatz 1 sowie die geltenden Anforderungen erfillt sind.

3 Gehort das in Absatz 1 genannte Bauprodukt zu einer Familie von Bauprodukten,
fiir die zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit System 1+ oder
1 anzuwenden wére, so wird die angemessene Dokumentation von einer notifizierten
Produktzertifizierungsstelle nach Anhang 2 Ziffer 2.1 tberpriift.

Art. 7 Inhalt der Leistungserkl&rung
(Art. 7 Abs. 6 BauPG)

1 Die Leistungserklarung enthalt insbesondere folgende Angaben:

a. den Verweis auf den Produkityp, fiir den die Leistungserklarung erstellt
wurde;

b. die Systeme zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit des
Bauprodukts gemass Anhang 2 Ziffer 1;

c. die Fundstelle und das Erstellungsdatum der bezeichneten harmonisierten
technischen Spezifikation, die zur Bewertung der einzelnen wesentlichen
Merkmale verwendet wurde;

d. soweit zutreffend die von der Herstellerin vergebene Referenznummer der
fur die Zwecke der Artikel 4-6 verwendeten Dokumentation und die Anfor-
derungen, die das Produkt nach Angaben der Herstellerin erfiillt.

2 Die Leistungserklérung enthdlt Folgendes:

a. die Verwendungszwecke des Bauprodukts gemass der jeweils anwendbaren
harmonisierten technischen Spezifikation;

b. eine Liste der wesentlichen Merkmale, die in diesen harmonisierten techni-
schen Spezifikationen fiir die erklarten VVerwendungszwecke festgelegt wur-
den;

c. die Leistung von mindestens einem der wesentlichen Merkmale des Baupro-
dukts, die fiir die erklarten Verwendungszwecke relevant sind;

d. soweit zutreffend, die Leistung des Bauprodukts nach Stufen oder Klassen
oder in einer Beschreibung und, falls erforderlich, aufgrund einer Berech-
nung in Bezug auf diejenigen wesentlichen Merkmale, die gemass Artikel 2
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Absatz 1 oder gemass den Bestimmungen des MRA festgelegt worden sind;
und

e. die Angabe der Buchstaben ,NDP*“ (No Performance Determined/keine
Leistung festgestellt) fir die aufgelisteten wesentlichen Merkmale, fir die
keine Leistung erklart wird.

3 Uberdies nennt die Leistungserklarung die Leistung derjenigen wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts, die sich auf die Verwendungszwecke beziehen, fiir die
die Bestimmungen der zustandigen Organe des Bundes, der Kantone oder der Ver-
tragspartner des MRA und des EFTA-MRA an dem Ort zu beriicksichtigen sind, wo
die Herstellerin eine Bereitstellung des Bauprodukts auf dem Markt beabsichtigt.

4 Wurde fir ein Bauprodukt eine Européische Technische Bewertung (ETB) erstellt,
so ist die Leistung des Bauprodukts nach Stufen oder Klassen oder in einer Be-
schreibung in Bezug auf alle wesentlichen Merkmale zu erkléren, die in der ETB
enthalten sind.

5Die Leistungserklarung wird unter Verwendung des Musters nach Anhang 3 er-
stellt.

Art. 8 Zurverfligungstellung der Leistungserklarung
(Art. 7 Abs. 6 BauPG)

1 Fir jedes Produkt, das auf dem Markt bereitgestellt wird, muss eine Leistungser-
klarung entweder in gedruckter oder in elektronischer Form zur Verfligung gestellt
werden.

2 Wird einer Abnehmerin oder einem Abnehmer ein Los gleicher Produkte geliefert,
so muss diesem Los lediglich ein Exemplar beigefiigt werden.

3 Die Leistungserklarung kann auf einer Website zur Verfligung gestellt werden,
wenn sichergestellt ist, dass die Leistungserklarung mindestens fiir zehn Jahre ab
dem Inverkehrbringen des Produkts zur Verfugung steht.

4 Verlangt es eine Abnehmerin oder ein Abnehmer, so muss ihr oder ihm eine Leis-
tungserklarung in gedruckter Form zur Verfligung gestellt werden.

5 Das BBL kann die technischen Einzelheiten im Hinblick auf die Zurverfligungstel-
lung der Leistungserklarung in elektronischer Weise festlegen.

6 Die Leistungserklarung muss in mindestens einer Amtssprache oder in Englisch
abgefasst sein.

2. Abschnitt: Vorschriften fir die Wirtschaftsakteurinnen

Art. 9 Vorschriften fiir Herstellerinnen
(Art. 9 Abs. 1 BauPG)

1 Die Herstellerin erstellt als Grundlage fiir die Leistungserklarung eine technische
Dokumentation und beschreibt darin alle wichtigen Elemente in Zusammenhang mit
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dem vorgeschriebenen System zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbe-
standigkeit.

2 Wird keine Leistungserklarung erstellt, so sind die nachfolgenden Pflichten der
Herstellerin sinngemdss anzuwenden.

3 Die Herstellerin bewahrt die technischen Unterlagen und die Leistungserklérung
zehn Jahre ab dem Inverkehrbringen des Bauprodukts auf. Das BBL bezeichnet nach
Anhorung des SECO und der Kommission fiir Bauprodukte diejenigen internationa-
len Rechtsakte, die fiir Bauproduktefamilien eine abweichende Frist vorsehen. Das
Gleiche qilt fir internationale Rechtsakte, die zu einer Anpassung der Frist nach
Artikel 9 Absatz 3 BauPG flhren.

4 Die Herstellerin gewahrleistet durch entsprechende Verfahren, dass die erklarte
Leistung bei einer Serienfertigung dauerhaft sichergestellt ist. Veranderungen am
Produkttyp und Anderungen an den anwendbaren harmonisierten technischen Spezi-
fikationen werden angemessen ber{icksichtigt. Soweit es fiir die Sicherstellung der
Genauigkeit, Zuverlassigkeit und Stabilitat der erklarten Leistung eines Bauprodukts
erforderlich erscheint, nimmt die Herstellerin an Stichproben von in Verkehr befind-
lichen oder auf dem Markt bereitgestellten Bauprodukten Priifungen vor, stellt
Untersuchungen an und fiihrt erforderlichenfalls ein Verzeichnis der Beschwerden,
der nichtkonformen Produkte und der Produktriickrufe. Sie halt die Handlerinnen
iiber diese Uberwachung auf dem Laufenden.

5 Sie stellt sicher, dass ihre Bauprodukte eine Typen-, Chargen- oder Seriennummer
oder ein anderes Kennzeichen zu ihrer Identifizierung tragen oder, falls dies auf-
grund der Grosse oder Art des Bauprodukts nicht méglich ist, dass die erforderlichen
Informationen auf der Verpackung oder in den beigefiigten Unterlagen angegeben
werden.

6 Sie gibt ihren Namen, ihren eingetragenen Handelsnamen oder ihre eingetragene
Marke und ihre Kontaktanschrift auf dem Bauprodukt selbst oder, falls dies nicht
mdglich ist, auf der Verpackung oder in den beigefigten Unterlagen an. In der
Anschrift muss eine zentrale Stelle angegeben sein, unter der die Herstellerin kon-
taktiert werden kann.

7 Stellt die Herstellerin ein Bauprodukt auf dem Markt bereit, so stellt sie sicher,
dass dem Produkt die erforderlichen Sicherheitsinformationen beigefigt sind. Dabei
missen die Sicherheitsinformationen dem spezifischen Gefahrdungspotenzial des
Bauprodukts entsprechen. Zu den Sicherheitsinformationen gehéren:

a. die Kennzeichnung und Aufmachung des Produkts;

b. die Verpackung sowie die Anleitungen fiir den Zusammenbau, die Installati-
on und die Wartung des Produkts;

Warn- und Sicherheitshinweise;
Gebrauchs- und Bedienungsanleitung und Angaben zur Entsorgung;
e. alle sonstigen produktbezogenen Angaben oder Informationen.
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8 Sicherheitsinformationen mussen in der Amtssprache des Landesteiles abgefasst
sein, in dem das Produkt voraussichtlich verwendet wird. Ergdnzend gelten die
Avrtikel 8 und 11 der Verordnung vom 19. Mai 2010° (iber die Produktesicherheit.

9 Eine Herstellerin, die der Auffassung ist oder Grund zur Annahme hat, dass ein
von ihr in Verkehr gebrachtes oder auf dem Markt bereitgestelltes Bauprodukt der
Leistungserklarung oder sonstigen Anforderungen des BauPG oder dieser Verord-
nung nicht entspricht, ergreift unverziglich die erforderlichen Korrekturmassnah-
men, damit das Bauprodukt den Anforderungen entspricht, nimmt es zuriick oder
ruft es zurtick.

10 Stellt die Herstellerin fest, dass mit ihrem Bauprodukt Gefahren verbunden sind,
so macht sie dem zustandigen Marktiiberwachungsorgan in einer Amtssprache oder
in Englisch folgende Angaben:

a. alle Angaben, die eine genaue Identifizierung des Bauprodukts erlauben;

b. eine umfassende Beschreibung der Gefahr, die mit dem Bauprodukt verbun-
den sein kann;

c. alle verfligharen Angaben dariiber, von wem sie das Bauprodukt bezogen
hat, und, ausgenommen bei der direkten Abgabe an Verwenderinnen und
Verwender, an wen sie es geliefert hat;

d. die Massnahmen, die zur Abwendung der Gefahr getroffen worden sind, wie
zum Beispiel Warnungen, Verkaufsstopp, Riicknahme oder Rickruf.

Art. 10 Vorschriften fur die Importeurinnen
(Art. 9 Abs. 1 BauPG)

1 Eine Importeurin bringt nur Bauprodukte in Verkehr, welche die Voraussetzungen
des BauPG und dieser Verordnung erfiillen.

2VVor dem Inverkehrbringen eines Bauprodukts vergewissert sich die Importeurin,
dass:

a. die Herstellerin die Bewertung und die Uberpriifung der Leistungshestan-
digkeit durchgefiihrt hat;

b. die Herstellerin die technische Dokumentation geméss Artikel 9 Absatz 1
und die Leistungserklarung gemass Artikel 7 BauPG erstellt hat;

c. dem Bauprodukt die erforderlichen Unterlagen beigefligt sind; und
d. die Herstellerin die Anforderungen von Artikel 9 Absétze 5 und 6 erfullt hat.

3 Ist eine Importeurin der Auffassung oder hat sie Grund zur Annahme, dass das
Bauprodukt der Leistungserklarung oder sonstigen Anforderungen des BauPG oder
dieser Verordnung nicht entspricht, so bringt sie das Bauprodukt erst dann in Ver-
kehr, wenn es der beigefiigten Leistungserklarung und den Anforderungen entspricht
oder nachdem die Leistungserklarung korrigiert wurde. Ist mit dem Bauprodukt eine
Gefahr verbunden, so gibt die Importeurin dies der Herstellerin und den Marktiber-
wachungsorganen bekannt.

5  SR930.111
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4 Die Importeurin gibt ihren Namen, ihren eingetragenen Handelsnamen oder ihre
eingetragene Marke und ihre Kontaktanschrift auf dem Bauprodukt selbst oder, falls
dies nicht moglich ist, auf der Verpackung oder in den beigefiigten Unterlagen an.

5 Stellt die Importeurin ein Bauprodukt auf dem Markt bereit, so stellt sie sicher,
dass dem Produkt die erforderlichen Sicherheitsinformationen beigeftigt sind. Fir
die Sicherheitsinformationen gilt Artikel 9 Absétze 7 und 8 sinngemass.

6 Die Importeurin stellt, solange sich ein Bauprodukt in ihrer Verantwortung befin-
det, sicher, dass es durch die Lagerungs- oder Transportbedingungen nicht so beein-
trachtigt wird, dass es der Leistungserkl&rung nicht mehr entspricht oder die Uibrigen
Anforderungen nach dem BauPG und nach dieser Verordnung nicht mehr erfillt.

7 Soweit es fur die Sicherstellung der Genauigkeit, Zuverlassigkeit und Stabilitédt der
erkléarten Leistung eines Bauprodukts erforderlich erscheint, nimmt die Importeurin
an Stichproben von im Verkehr befindlichen oder auf dem Markt bereitgestellten
Bauprodukten Priifungen vor, stellt Untersuchungen an und filhrt erforderlichenfalls
ein Verzeichnis der Beschwerden, der nichtkonformen Produkte und der Produkt-
riickrufe. Sie halt die Handlerinnen Uber diese Uberwachung auf dem Laufenden.

8 Sie hélt wahrend des in Artikel 9 Absatz 3 genannten Zeitraums eine Leistungser-
klarung fir das zustandige Marktliberwachungsorgan bereit und stellt sicher, dass
diesem Organ die technische Dokumentation auf VVerlangen vorgelegt wird.

9 Artikel 9 Absétze 9 und 10 gilt fur die Importeurin sinngemass.

10 Wird keine Leistungserklarung erstellt, so gelten die vorstehenden Pflichten der
Importeurin sinngemass.

Art. 11 Vorschriften fiir die Bevollméchtigten
(Art. 9 Abs. 1 BauPG)

1 Eine Herstellerin kann mittels schriftlicher VVollmacht eine Bevollméachtigte bestel-
len.

2 Die Bevollméchtigte nimmt die Aufgaben wahr, die in der VVollmacht festgelegt
sind. In der VVollmacht sind der Bevollmé&chtigten mindestens folgende Aufgaben zu
tibertragen:

a. Sie halt die Leistungserklarung und die technische Dokumentation fir die
Marktliberwachungsorgane wéhrend des in Artikel 9 Absatz 3 festgelegten
Zeitraums ab dem Inverkehrbringen des Bauprodukts bereit.

b.  Auf Verlangen der Marktiiberwachungsorgane handigt sie diesen alle erfor-
derlichen Informationen und Unterlagen aus, die erforderlich sind, um nach-
zuweisen, dass das Bauprodukt der Leistungserklarung entspricht und die
ibrigen Anforderungen des BauPG und dieser Verordnung erfiillt.

c. Auf Verlangen der Marktiiberwachungsorgane arbeitet sie mit diesen bei al-
len Massnahmen zur Abwendung der Gefahren zusammen, die mit Baupro-
dukten verbunden sind, soweit die Massnahmen zum in der Vollmacht der
Bevollméchtigten festgelegten Aufgabenbereich gehdren.
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3 Die Erstellung der technischen Dokumentation gehdrt nicht zu den Aufgaben einer
Bevollméchtigten.

Art. 12 Vorschriften fiir die Handlerinnen
(Art. 9 Abs. 1 BauPG)

1 Bevor die Handlerin ein Bauprodukt auf dem Markt bereitstellt, vergewissert sie
sich, dass dem Produkt die geméss dieser Verordnung erforderlichen Unterlagen
beigefiigt sind. Fur die Sicherheitsinformationen gilt Artikel 9 Absatze 7 und 8
sinngemass. Die Handlerin vergewissert sich auch, dass die Herstellerin und die
Importeurin die Anforderungen von Artikel 9 Absétze 5 und 6 beziehungsweise von
Artikel 10 Absatz 4 erfullt haben.

2 |st eine Handlerin der Auffassung oder hat sie Grund zur Annahme, dass das
Bauprodukt der Leistungserklarung oder sonstigen Anforderungen des BauPG oder
dieser Verordnung nicht entspricht, so stellt sie das Bauprodukt erst dann auf dem
Markt bereit, wenn es der beigefuigten Leistungserklarung und diesen sonstigen
Anforderungen entspricht oder nachdem die Leistungserklarung korrigiert wurde.

3 Ist mit dem Bauprodukt eine Gefahr verbunden, so gibt die Handlerin dies ausser-
dem der Herstellerin oder der Importeurin sowie dem zustdndigen Marktiiberwa-
chungsorgan bekannt.

4 Wird keine Leistungserklarung erstellt, so hat die Héndlerin die vorstehenden
Pflichten sinngemass zu erfllen.

5 Die Artikel 9 Abséatze 9 und 10 sowie Artikel 10 Absatz 6 gelten fir die Handlerin
sinngemass.

3. Abschnitt: Technische Spezifikationen

Art. 13 Inhalte harmonisierter technischer Normen
(Art. 10 und 11 BauPG)

Eine harmonisierte technische Norm muss, damit sie bezeichnet werden kann,
Folgendes enthalten:

a. die Verfahren und Kriterien fiir die Bewertung der Leistung von Bauproduk-
ten in Bezug auf ihre wesentlichen Merkmale und, sofern im Mandat vorge-
sehen, in Bezug auf einen Verwendungszweck der von der Norm erfassten
Bauprodukte;

b. soweit angemessen Verfahren zur Bewertung der Leistung von Bauproduk-
ten in Bezug auf ihre wesentlichen Merkmale, die weniger aufwendig sind
als Produktprifungen, ohne dass dadurch die Genauigkeit, die Zuverlassig-
keit und die Stabilitat der Ergebnisse beeintrachtigt wird,;

¢. Regelungen zur anzuwendenden werkseigenen Produktionskontrolle unter
Beriicksichtigung der besonderen Bedingungen im Fertigungsprozess des
betreffenden Bauprodukts;
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d. die fir die Anwendung des Systems zur Bewertung und Uberpriifung der
Leistungsbestandigkeit erforderlichen technischen Angaben.

Art. 14 Bezeichnung harmonisierter technischer Normen
(Art. 11 Abs. 1 BauPG)

1 Das BBL bezeichnet Titel sowie Fundstelle oder Bezugsquelle der harmonisierten
technischen Normen im Bundesblatt und aktualisiert dieses Verzeichnis regelmassig.

2 Das Verzeichnis enthdlt auch Angaben zu einem Zeitraum, in dem neben einer
bestehenden technischen Spezifikation die bezeichnete harmonisierte Norm verwen-
det werden kann (Koexistenzperiode). Dabei gilt Folgendes:

a. Ab dem Tag des Beginns der Koexistenzperiode ist es mdglich, die nach
Absatz 1 bezeichnete harmonisierte technische Norm zu verwenden, um eine
Leistungserklérung fir ein von der Norm erfasstes Bauprodukt zu erstellen.

b. Nach Ablauf der Koexistenzperiode darf nur noch die gemdss Absatz 1 be-
zeichnete harmonisierte technische Norm als Grundlage fiir die Erstellung
der Leistungserklarung fiir ein von der Norm erfasstes Bauprodukt verwen-
det werden. Die Artikel 4-6 bleiben anwendbar.

3 Mit dem Datum der Bezeichnung der harmonisierten technischen Norm nach
Absatz 1 sind die nationalen Normungsgremien verpflichtet, die harmonisierte
technische Normen als einzige anwendbare Norm fiir den betreffenden Regelungs-
bereich einzufihren.

4 Bestehen im Regelungsbereich einer nach Absatz 1 bezeichneten harmonisierten
technischen Norm nationale Normen, so sind diese von den nationalen Normungs-
gremien mit dem Ende der Koexistenzperiode zuriickzuziehen.

Art. 15 Verpflichtungen der Technischen Bewertungsstellen im Verfahren
zur Erstellung eines Europdischen Bewertungsdokuments
(Art. 12 Abs. 4 BauPG)

1 Beantragt eine Herstellerin fur ein Bauprodukt bei einer Technischen Bewertungs-
stelle (TBS) eine ETB, so schliessen die Herstellerin und die TBS eine Vereinbarung
tiber den Schutz des Geschéaftsgeheimnisses und der Vertraulichkeit.

2 Anschliessend unterbreitet die Herstellerin der TBS ein technisches Dossier, in
dem das Bauprodukt, sein von der Herstellerin vorgesehener Verwendungszweck
und die Einzelheiten der von der Herstellerin geplanten werkseigenen Produktions-
kontrolle beschrieben sind.

3 Die TBS, die einen Antrag auf eine ETB erhdlt, unterrichtet die Herstellerin tber
das weitere Vorgehen wie folgt:

a. Ist das Bauprodukt ganz von einer harmonisierten technischen Norm erfasst,
so teilt die TBS der Herstellerin mit, dass fiir das Bauprodukt keine ETB
nach Artikel 12 BauPG ausgestellt werden kann.
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b. Ist das Bauprodukt ganz von einem Europdischen Bewertungsdokument
(EBD) erfasst, so teilt die TBS der Herstellerin mit, dass dieses EBD als
Grundlage fiir die auszustellende ETB dienen wird.

c. Ist das Produkt nicht oder nicht ganz von einer harmonisierten technischen
Spezifikation erfasst, so erwirkt die TBS ein EBD gemass Artikel 12 Absatz
2 BauPG.

4 In den in Absatz 3 Buchstaben b und ¢ genannten Fallen unterrichtet die TBS die
Organisation Technischer Bewertungsstellen (OTB) und das BBL (iber den Inhalt
des Antrags und uber die Fundstelle eines gemdss Artikel 3 Absatz 2 bezeichneten
internationalen Rechtsakts beziiglich der Bewertung und Uberpriifung der Leis-
tungshestandigkeit, den die TBS auf dieses Produkt anzuwenden beabsichtigt, oder
daruber, dass es keinen entsprechenden Rechtsakt gibt.

5 Die Herstellerin und die verantwortliche TBS schliessen innerhalb eines Monats
nach Eingang des technischen Dossiers eine Vereinbarung zur Erstellung der ETB,
in der das Arbeitsprogramm zur Ausarbeitung des EBD festgelegt ist. Die Vereinba-
rung regelt inshesondere:

a. wie der Auftrag innerhalb der OTB bearbeitet werden soll;

b. wie die Arbeitsgruppe zusammengesetzt sein soll, die innerhalb der OTB
eingerichtet wird und die fir den betreffenden Produktbereich zustandig ist;

c. wie die TBS im Hinblick auf die Auftragserledigung zusammenarbeiten
will.

6 Der Antrag nach Absatz 1 und Vereinbarung nach Absatz 5 missen in einer Amts-
sprache oder in Englisch verfasst sein.

7 Die verantwortliche TBS koordiniert die Arbeitsgruppe bei der OTB, die den
Entwurf eines EBD erarbeitet.

8 Die verantwortliche TBS Ubermittelt den Entwurf des EBD an die Herstellerin;
diese kann innerhalb von fiinfzehn Arbeitstagen dazu Stellung nehmen.

9 Hat die verantwortliche TBS die erste ETB auf der Grundlage eines EBD erstellt,
so kann dieses EBD soweit erforderlich angepasst werden. Es gilt Artikel 12 Absatz
2 BauPG.

Art. 16 Anforderungen an den Inhalt des Europdischen Bewertungsdoku-
ments
(Art. 13 Abs. 2 BauPG)

1 Ein gemdss Artikel 12 BauPG erarbeitetes EBD kann nur bezeichnet werden, wenn
ein Bauprodukt nicht oder nicht vollstdndig von einer harmonisierten technischen
Norm erfasst wird und seine Leistung in Bezug auf seine wesentlichen Merkmale
nicht vollstdndig anhand einer solchen Norm bewertet werden kann, insbesondere
weil:

a. das Bauprodukt nicht in den Anwendungsbereich einer bezeichneten harmo-
nisierten technischen Norm fallt;
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b. das in der bezeichneten harmonisierten technischen Norm vorgesehene Be-
wertungsverfahren fir mindestens ein wesentliches Merkmal dieses Pro-
dukts nicht geeignet ist; oder

c. die bezeichnete harmonisierte technische Norm fiir mindestens ein wesentli-
ches Merkmal dieses Produkts kein Bewertungsverfahren vorsieht.

2 Ein EBD muss, damit es bezeichnet werden kann, ausserdem Folgendes enthalten:

a. zumindest eine allgemeine Beschreibung des Bauprodukts, eine Auflistung
der wesentlichen Merkmale, die fiir den von der Herstellerin vorgesehenen
Verwendungszweck des Bauprodukts von Belang sind und auf die sich die
Herstellerin und die OTB geeinigt haben;

b. die Verfahren und Kriterien zur Bewertung der Leistung des Bauprodukts in
Bezug auf diese wesentlichen Merkmale;

c. die geltenden Grundsétze fiir die anzuwendende werkseigene Produktions-
kontrolle, wobei die Bedingungen des Fertigungsprozesses des betreffenden
Bauprodukts berticksichtigt werden.

3 Bestehende Verfahren und Kriterien zur Bewertung der Leistung in Bezug auf
einige der wesentlichen Merkmale des Bauprodukts kénnen als Bestandteile in
einem EBD verwendet werden. Dies gilt auch fiir Verfahren und Kriterien:

a. inanderen harmonisierten technischen Spezifikationen;

b. in Leitlinien fur Eugopéische Technische Zulassungen im Sinne von Artikel
36 Absatz 3 BauPG : oder

c. in Europdischen Technischen Zulassungen, die vor dem 1. Juli 2013 ausge-
stellt wurden.

Art. 17 Bezeichnung Europdischer Bewertungsdokumente
(Art. 13 Abs. 1 BauPG)

1 Das BBL bezeichnet Titel sowie Bezugsquelle der EBD im Bundesblatt und aktua-
lisiert dieses Verzeichnis regelmassig.

2 Mit dem Datum der Bezeichnung der EBD sind die im Inland ansassigen TBS
verpflichtet, keine nationalen technischen Zulassungen oder vergleichbaren techni-
schen Bewertungen im Bereich der bezeichneten EBD mehr auszustellen.

Art. 18 Européische Technische Bewertung
(Art. 12 Abs. 4 BauPG)

Eine ETB enthalt:

a. die zu erklarende Leistung nach Stufen oder Klassen oder in einer Beschrei-
bung in Bezug auf diejenigen wesentlichen Merkmale, auf die sich die
Herstellerin und die betreffende TBS fiir den erklarten Verwendungszweck
geeinigt haben;

6SR...
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b. die fiir die Anwendung des Systems zur Bewertung und Uberpriifung der
Leistungsbesténdigkeit erforderlichen technischen Angaben.

4. Abschnitt: Notifizierte Stellen, Technische Bewertungsstellen und
Produktinformationsstellen

Art. 19 Anforderungen an notifizierte Stellen mit Aufgaben eines unabhén-
gigen Dritten
(Art. 14 Abs. 3 Bst. a BauPG)

1 Eine Stelle muss, damit sie bezeichnet und notifiziert werden kann, die Anforde-
rungen von Anhang 4 erfiillen.

2 Uberdies gilt sinngemass Artikel 25 Absitze 1 und 4 der Akkreditierungs- und
Bezeichnungsverordnung vom 17. Juni 19967 (AkkBV).

Art. 20 Verfahren
(Art. 14 Abs. 3 Bst. b BauPG)

L Eine im Inland ansassige Stelle, welche die Befugnis erlangen soll, Tatigkeiten
eines unabhédngigen Dritten zur Bewertung und Uberprifung der Leistungsbestén-
digkeit auszufiihren, beantragt dem BBL die Bezeichnung zum Zwecke einer Notifi-
zierung.

2 Die Stelle legt dem Antrag eine Beschreibung der auszufuhrenden Tatigkeiten und
der Bewertungs- oder Uberpriifungsverfahren bei, fiir die sie die Kompetenz bean-
sprucht.

3 Sie muss, um bezeichnet werden zu konnen, fiir die nach Absatz 2 beschriebenen
Téatigkeiten und Verfahren auf der Grundlage einer Akkreditierung nach der AkkBV
nachweisen, dass sie die Anforderungen von Artikel 19 erfiillt.

4 Auf das Verfahren fiir die Bezeichnung sind die Bezeichnungsvorschriften der
Avrtikel 26-37 AKkBV sinngeméss anzuwenden.

5 Das Verfahren flr die Notifizierung richtet sich nach den Benennungsvorschriften
des MRA.

6 Eine Bezeichnung enthélt vollstdndige Angaben zu den auszufiihrenden Aufgaben,
die Fundstelle der einschldgigen harmonisierten technischen Spezifikationen sowie
die wesentlichen Merkmale, fiir welche die Stelle kompetent ist.

7 Die Angabe der Fundstelle einer harmonisierten technischen Spezifikation ist fiir
die Bezeichnung nicht erforderlich, soweit die zu notifizierende Stelle Tatigkeiten
nach Absatz 1 in einem der folgenden Bereiche ausfilhren wird:

a. Brandverhalten;
b. Feuerbestandigkeit;

7 SR 946.512
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c.  Verhalten bei einem Brand von aussen;
d. Geréauschabsorption;
e. Emission von gefahrlichen Stoffen.

Art. 21 Konformitétsvermutung
(Art. 14 Abs. 3 BauPG)

1 Bei einer notifizierten Stelle, welche die Befugnis erhalten soll, Aufgaben eines
unabhangigen Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit
auszufiihren, und die nachweist, dass sie die Kriterien der anwendbaren internationa-
len harmonisierten Akkreditierungsnormen nach Absatz 2 oder von Teilen davon
erfullt, wird davon ausgegangen, dass die Anforderungen nach Artikel 19 insoweit
erfullt werden, als die anwendbaren harmonisierten Akkreditierungsnormen diese
Anforderungen abdecken.

2 Als harmonisierte Akkreditierungsnormen nach Absatz 1 sind anzuwenden:

a. flr Produktzertifizierungsstellen (Anhang 2 Ziffer 2.1) und fiir Zertifizie-
rungsstellen fiir die werkseigene Produktionskontrolle (Anhang 2 Ziffer 2.2):
Anhang 2 Buchstabe f AkkBV.

b. fiir Pruflabore (Anhang 2 Ziffer 2.3): Anhang 2 Buchstabe a AkkBV.

Art. 22 Anderung der Bezeichnung oder Notifizierung
(Art. 14 Abs. 3 Bst. b und 15 Abs. 1 BauPG)

1 Stellt das BBL fest oder wird es dariiber unterrichtet, dass eine notifizierte Stelle
die in Artikel 19 festgelegten Anforderungen nicht mehr erflllt oder dass sie ihren
Verpflichtungen nicht nachkommt, so ergreift es die geeigneten Massnahmen; das 3.
Kapitel der AKkBV gilt sinngemass.

2 Das BBL schrénkt die Bezeichnung gegebenenfalls ein, suspendiert oder widerruft
sie. Dabei berticksichtigt es das Ausmass, in dem die Stelle den Anforderungen nicht
genligt oder den Verpflichtungen nicht nachgekommen ist.

3 Bei Widerruf, Einschrankung oder Suspendierung der Bezeichnung oder wenn die
notifizierte Stelle ihre Té&tigkeit eingestellt hat, ergreift das BBL geeignete Mass-
nahmen, um zu gewahrleisten, dass die bei der Stelle anhangigen Geschafte:

a. von einer anderen notifizierten Stelle weiter bearbeitet werden; oder

b. fir die zustdndigen ausléndischen Notifizierungsbehérden und Marktiber-
wachungsbehorden auf deren Verlangen bereitgehalten werden.

Art. 23 Anfechtung der Kompetenz notifizierter Stellen
(Art. 14 Abs. 3 Bst. b und 15 Abs. 1 BauPG)

1Das BBL untersucht alle Falle, in denen ihm Zweifel an der Kompetenz einer
notifizierten Stelle oder an der dauerhaften Erfiillung der entsprechenden Anforde-
rungen und Pflichten durch eine notifizierte Stelle zur Kenntnis gebracht werden.
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2 Fiir die Uberpriifung auslandischer notifizierter Stellen gelten die entsprechenden
Vorschriften des MRA.

Art. 24 Verpflichtungen der notifizierten Stellen
(Art. 14 Abs. 3 Bst. ¢ BauPG)

! Notifizierte Stellen ubernehmen Aufgaben eines unabhangigen Dritten zur Bewer-
tung und Uberpriifung der Leistungsbestdndigkeit von Bauprodukten in Uberein-
stimmung mit den anwendbaren Systemen gemass den Artikeln 3-6.

2 Dieselben notifizierten Stellen, die nach Absatz 1 Aufgaben bernommen haben,
bewerten und Uberpriifen zugleich die Angaben, die die Herstellerin geméss Artikel
7 in die Leistungserklarung aufnimmt.

3 Die notifizierten Stellen fiinren Bewertungen und Uberpriifungen nach den Abst-
zen 1 und 2 in einer gegeniiber der Herstellerin transparenten Weise und unter
Wahrung der Verhaltnismassigkeit durch. Unnétige Belastungen der Wirtschaftsak-
teurinnen sind zu vermeiden.

4 Stellt eine notifizierte Stelle im Verlauf der Erstinspektion des Werks und der
werkseigenen Produktionskontrolle fest, dass die Herstellerin die Leistungsbestan-
digkeit des hergestellten Produkts nicht gewdhrleistet hat oder das Produkt die in der
Leistungserklarung anzugebenden Schwellenwerte, Leistungsstufen und -klassen
nicht erfillt, so stellt sie keine Bescheinigung aus und fordert die Herstellerin auf,
angemessene Korrekturmassnahmen zu ergreifen.

5 Stellt eine notifizierte Stelle im Verlauf der Uberwachung, die der Uberpriifung der
Leistungsbesténdigkeit des hergestellten Produkts dient, fest, dass das Bauprodukt
nicht mehr dieselbe Leistung aufweist wie der Produkttyp oder dass das Bauprodukt
die in der Leistungserklarung anzugebenden Schwellenwerte, Leistungsstufen und -
klassen nicht erflllt, so setzt sie die Bescheinigung falls notig aus oder widerruft sie
und fordert die Herstellerin auf, angemessene Korrekturmassnahmen zu ergreifen.

6 Werden keine Korrekturmassnahmen ergriffen oder zeigen sie nicht die notige
Wirkung, so versieht die notifizierte Stelle gegebenenfalls alle Bescheinigungen mit
Vorbehalten, setzt sie aus oder widerruft sie.

Art. 25 Geschaftsstellen und Unterauftragnehmer von notifizierten Stellen
(Art. 14 Abs. 3 Bst. ¢ BauPG)

1 Eine notifizierte Stelle darf Aufgaben, die mit der Téatigkeit eines unabhé&ngigen
Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit verbunden sind,
an einen Unterauftragnehmer vergeben oder einer Geschaftsstelle tibertragen, wenn
der Auftraggeber dem zustimmt.

2 Vergibt eine notifizierte Stelle eine Aufgabe, so stellt sie sicher, dass der Unterauf-
tragnehmer oder die Geschéftsstelle die Anforderungen nach Artikel 19 erfallt, und
unterrichtet das BBL entsprechend.

3 Die notifizierte Stelle tragt die volle Verantwortung fiir die Arbeiten, die von
Unterauftragnehmern oder Geschéftsstellen ausgefiihrt werden, unabhdngig davon,
wo diese niedergelassen sind.
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4 Die notifizierte Stelle halt die einschldgigen Unterlagen uber die Begutachtung der
Qualifikationen jedes Unterauftragnehmers oder der Geschéftsstelle und die von
diesen gemass Anhang 2 ausgefiihrten Aufgaben fiir das BBL bereit.

Art. 26 Verwendung von Einrichtungen ausserhalb des Priflabors der notifi-
zierten Stelle
(Art. 14 Abs. 3 Bst. ¢ BauPG)

1 Auf Antrag der Herstellerin und soweit dies aus technischen, wirtschaftlichen oder
logistischen Griinden gerechtfertigt ist, kdnnen notifizierte Stellen die Priifungen
nach Anhang 2 fiir die Systeme 1+, 1 und 3 zur Bewertung und Uberpriifung der
Leistungshestandigkeit durchfiihren oder unter ihrer Aufsicht durchfiihren lassen:

a. in den Fertigungsstatten selbst unter Verwendung der Priifeinrichtungen des
internen Labors der Herstellerin; oder

b. nach vorheriger Zustimmung der Herstellerin in einem externen Labor unter
Verwendung der Priifeinrichtungen dieses Labors.

2 Notifizierte Stellen, die ausserhalb ihrer eigenen akkreditierten Priifeinrichtungen
tatig werden, miissen durch die Schweizerische Akkreditierungsstelle ausdriicklich
dazu erméchtigt werden.

3 Bevor die notifizierte Stelle solche Priifungen durchfiihrt, vergewissert sie sich,
dass die Anforderungen des Prifverfahrens erfillt sind, und stellt fest, ob:

a. die Prifeinrichtung (iber ein geeignetes Kalibrierungssystem verfligt und die
Rickverfolgbarkeit der Messungen gewéhrleistet ist;

b. die erforderliche Qualitat der Priifergebnisse gewahrleistet ist.

Art. 27 Meldepflichten der notifizierten Stellen
(Art. 14 Abs. 3 Bst. ¢ BauPG)

1Die notifizierten Stellen melden dem BBL.:

a. jede Verweigerung, Einschrankung, Aussetzung oder jeden Widerruf von
Bescheinigungen;

b. alle Umstande, die Folgen fiir den Geltungsbereich und die Voraussetzungen
der Bezeichnung haben;

c. jedes Auskunftsersuchen, das sie von den Marktiiberwachungsorganen er-
halten haben;

d. auf Verlangen, welchen Tatigkeiten sie im Geltungsbereich ihrer Bezeich-
nung in Ubereinstimmung mit den Systemen zur Bewertung und Uberprii-
fung der Leistungsbestédndigkeit als unabhdngige Dritte nachgegangen sind
und welche anderen Tétigkeiten, einschliesslich grenziiberschreitender Ta-
tigkeiten und Vergabe von Unterauftragen, sie ausgefiihrt haben.

2 Sie Uibermitteln den anderen gemass dieser Verordnung notifizierten Stellen Wahr-
nehmungen, die fiir die Sicherheit von Produkten oder fiir den Erfahrungsaustausch
tiber sicherheitsbezogene Massnahmen bedeutsam sind.
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Art. 28 Koordination der notifizierten Stellen
(Art. 14 Abs. 3 Bst. d BauPG)

Das BBL stellt sicher, dass:

a. eine zweckmassige Koordination und Kooperation zwischen den notifizier-
ten Stellen in Form einer schweizerischen Gruppe notifizierter Stellen einge-
richtet und ordnungsgemass weitergefiihrt wird;

b. die schweizerischen notifizierten Stellen sich direkt oder (iber eine sie ver-
tretende Stelle an der Arbeit der europdischen Gruppe notifizierter Stellen
gemass den Bestimmungen des MRA beteiligen.

Art. 29 Amtliche Technische Bewertungsstelle
(Art. 16 Abs. 2 BauPG)

1 Amtliche TBS ist die Eidgendssische Materialpriifungs- und Forschungsanstalt
(Empa).

2 Sie stellt ETB in allen Produktbereichen nach Anhang 5 aus.

Art. 30 Anforderungen an weitere Technische Bewertungsstellen
(Art. 16 Abs. 7 BauPG)

1 Das BBL kann weitere TBS fiir einen oder mehrere Produktbereiche, die in An-
hang 5 aufgefiihrt werden, bezeichnen.

2 Die TBS muss fiir den betreffenden Produktebereich auf der Grundlage einer
Akkreditierung nach der AKkBV die Erflillung der Anforderungen nach Anhang 2
des MRA sowie nach Anhang 6 gegeniiber dem BBL nachweisen.

3 Eine TBS macht ihr Organigramm und die Namen der Mitglieder ihrer internen
Beschlussgremien 6ffentlich zugénglich.

Art. 31 Bezeichnung Technischer Bewertungsstellen
(Art. 16 Abs. 7 BauPG)

1 Das Verfahren fiir die Bezeichnung weiterer TBS richtet sich sinngemdss nach den
Artikeln 26-37 AKkBV.

2 Das BBL teilt dem SECO im Hinblick auf die Notifizierung den Namen und die
Anschrift sowie die Produktebereiche mit, fiir welche die TBS bezeichnet wurde.

3 Es Uberwacht die Tatigkeiten und die Kompetenz der bezeichneten TBS sinnge-
mass nach dem 3. Kapitel AkkBV und begutachtet sie anhand der jeweiligen Anfor-
derungen nach Anhang 2 des MRA und nach Anhang 6.

4 Erfiillt eine TBS die Anforderungen nach Artikel 30 Absatz 2 nicht mehr, so
widerruft das BBL die Bezeichnung dieser TBS fiir den relevanten Produktbereich.

5 Das BBL legt die Leitlinien flr die Durchfilhrung der Begutachtung TBS fest.
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Art. 32 Koordination Technischer Bewertungsstellen
(Art. 16 Abs. 7 BauPG)

Die im Inland ansassigen TBS wadhlen jeweils flir ein Jahr eine Stelle, die die
schweizerischen TBS in der OTB vertritt.

Art. 33 Aufgaben der Produktinformationsstellen fir das Bauwesen
(Art. 18 Abs. 3 BauPG)

1 Die Produktinformationsstellen fiir das Bauwesen stellen auf Anfrage einer zustén-
digen Behorde eines EU- oder EFTA-Mitgliedstaats oder einer Wirtschaftsakteurin
folgende Informationen zur Verfligung:

a. die fur einen bestimmten Produkttyp geltenden technischen Vorschriften, die
gemass Artikel 11 Absatz 1 oder Artikel 13 Absatz 1 BauPG bezeichneten
harmonisierten technischen Spezifikationen sowie Informationen tber den
Grundsatz der gegenseitigen Anerkennung gemass dem MRA;

b. die Kontaktinformationen zu den Organen, die fiir den VVollzug der techni-
schen Vorschriften zustandig sind;

c. allgemein verfiighare Rechtsbehelfe bei Streitigkeiten zwischen den zustén-
digen Behorden und einer Wirtschaftsakteurin.

2 Fir die Bereitstellung von Informationen gemdss Absatz 1 darf eine Produktinfor-
mationsstelle kein Entgelt verlangen.

3 Zur Beurteilung der fachlichen Kompetenz und der Leistungsfahigkeit von Pro-
duktinformationsstellen nach Artikel 18 Absatz 2 BauPG sind die Regelungen von
Artikel 19 und des 3. Kapitels der AKkBV entsprechend heranzuziehen.

4 Die Produktinformationsstellen miissen sich an internationalen Informationsnetz-
werken zum Informationsaustausch mit auslandischen Produktinformationsstellen
beteiligen.

5 Sie stellen auch Informationen zu Bestimmungen bereit, welche die Verwendung
von Bauprodukten betreffen.

6 Sie mussen in der Lage sein, ihre Aufgaben so auszuiiben, dass Interessenskonflik-
te vermieden werden.

5. Abschnitt: Vollzug, Finanzierung und Rechtspflege

Art. 34 Marktliberwachungsorgane
(Art. 28 BauPG Abs. 3 und 4)

1 Die Kontrolle tber die Einhaltung der Vorschriften tber das Inverkehrbringen
obliegt:

a. der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt (Suva);
b. der Schweizerischen Beratungsstelle fiir Unfallverhiitung (bfu);
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c. denvom BBL bezeichneten Fachorganisationen.
2 Das BBL kann kantonale Stellen mit Kontrollaufgaben betrauen.

3Es regelt die Zustdndigkeit der Marktiiberwachungsorgane nach Absatz 1 und
vereinbart mit ihnen Umfang und Finanzierung der Kontrolltatigkeiten.

Art. 35 Mitwirkung anderer Behdrden und Organisationen
(Art. 28 Abs. 4 BauPG)

1 Die Vollzugsorgane des Arbeitsgesetzes vom 13. Marz 19648 achten im Rahmen
ihrer Tatigkeit darauf, dass die Arbeitgeber Bauprodukte einsetzen, welche die
Sicherheitsvorschriften erfiillen.

2 Sie melden dem BBL und den Marktiiberwachungsorganen nach Artikel 34 Absatz
1 jene Produkte, bei denen ein Mangel erkannt oder vermutet wird.

3 Die Marktuberwachungsorgane kénnen von der Eidgendssischen Zollverwaltung
fur eine beschrankte Dauer Meldungen Uber die Einfuhr genau bezeichneter Produk-
te verlangen.

Art. 36 Verfahren der Marktiiberwachungsorgane
(Art. 33 Abs. 1 BauPG)

Das Verwaltungsverfahrensgesetz vom 20. Dezember 1968° ist auch fir Markt-
Giberwachungsorgane, die nicht dem &ffentlichen Recht unterstehen, anwendbar.

Art. 37 Koordination und Information der Marktiiberwachungsorgane
(Art. 28 BauPG)

1 Das BBL koordiniert die Vollzugsaufgaben der Marktiuberwachungsorgane, insbe-
sondere:

a. die Durchflihrung von Stichprobenprogrammen;
b. die Korrekturmassnahmen bei gefahrlichen oder nichtkonformen Produkten.
2 Die Marktliberwachungsorgane informieren sich gegenseitig sowie das BBL.

3 Sie melden dem BBL die Produkte, die den Sicherheitsvorschriften nicht geniigen,
und die entsprechenden Massnahmen.

4 Erlassen sie eine Verfligung, so stellen sie ein Doppel der Verfigung dem BBL zu.

Art. 38 Kommission fiir Bauprodukte
(Art. 29 BauPG)

1 Die Kommission fiir Bauprodukte setzt sich aus héchstens 15 Mitgliedern zusam-
men. Diese reprasentieren namentlich die Interessen der Bauwirtschaft, der notifi-
zierten Stellen, der Normenschaffenden, der Forschung sowie der Konsumentinnen
und Konsumenten.

8 SR 822.11
9 SR 172.021
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2 Das BBL fiihrt das Sekretariat.
3 Die Kommission kann Empfehlungen abgeben.
4 Sie kann fir ihre Arbeit unabhéngige Sachverstindige beiziehen.

Art. 39 Gebiihren
(Art. 32 BauPG)

1 Die Behorden und Organisationen, die Vollzugsaufgaben nach dem BauPG oder
dieser Verordnung wahrnehmen, erheben Gebiihren, wenn:

a. die Kontrollen im Rahmen der Marktiiberwachung zu Beanstandungen fiih-
ren;

b. eine Wirtschaftsakteurin oder eine Stelle nach dem 4. Abschnitt dieser Ver-
ordnung Verfligungen oder andere Verwaltungsmassnahmen veranlasst.

2 Sie stellen Kosten flir Leistungen, welche Dritte erbringen, gesondert in Rechnung.

Art. 40 Gebihrenbemessung nach Zeitaufwand
(Art. 32 BauPG)

1 Die folgenden Gebiihren werden nach dem Zeitaufwand bemessen:
a. die Gebihren nach Artikel 39 Absatz 1;

b. die Gebihren fiir die Bezeichnung und die Kontrollen von notifizierten Stel-
len und TBS.

2 Der Stundenansatz betragt 200 Franken. Er wird periodisch gemass dem Landesin-
dex der Konsumentenpreise durch das BBL angepasst.

3Fur Kontrollen, die dringlich oder ausserhalb der normalen Arbeitszeit durchge-
fuhrt werden, kénnen Zuschlage bis zu 50 Prozent der ordentlichen Gebiihr erhoben
werden.

Art. 41 Anwendbarkeit der Allgemeinen Gebilhrenverordnung
(Art. 32 BauPG)

1Soweit diese Verordnung keine besondere Regelung enthélt, gelten die Bestim-
mungen der Allgemeinen Gebihrenverordnung vom 8. September 2004 (Allg-
GebV).

2Fir die Kontrollen und die Verfligungen der Marktiiberwachungsorgane nach
Artikel 34 gelten die Artikel 2 und 6-14 AllgGebV sinngemass.

10SR 172.041.1
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6. Abschnitt: Inkrafttreten

Art. 42
Diese Verordnung trittam ............. in Kraft.

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Die Bundesprasidentin: Eveline Widmer-Schlumpf
Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova
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Anhang 1
(Art. 1)
Grundanforderungen an Bauwerke

Es gelten in den folgenden Bereichen die nachstehenden Grundanforderungen an
Bauwerke:

1. Mechanische Festigkeit und Standsicherheit:

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefilhrt sein, dass die wahrend der
Errichtung und Nutzung méglichen Einwirkungen keines der nachstehenden Ereig-
nisse zur Folge haben:

a. Einsturz des gesamten Bauwerks oder eines Teils;
b. gréssere Verformungen in unzuldssigem Umfang;

c. Beschédigungen anderer Teile des Bauwerks oder Einrichtungen und Aus-
stattungen infolge zu grosser Verformungen der tragenden Baukonstruktion;

d. Beschéadigungen durch ein Ereignis in einem zur urspriinglichen Ursache
unverhdltnismassig grossen Ausmass.
2. Brandschutz:
Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass bei einem Brand:

a. die Tragfahigkeit des Bauwerks wahrend eines bestimmten Zeitraums erhal-
ten bleibt;

b. die Entstehung und Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb des Bau-
werks begrenzt wird;

die Ausbreitung von Feuer auf benachbarte Bauwerke begrenzt wird;

die Bewohnerinnen und Bewohner das Bauwerk unverletzt verlassen oder
durch andere Massnahmen gerettet werden kdnnen;

e. die Sicherheit der Rettungsmannschaften berucksichtigt ist.
3. Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz:

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass es wahrend seines
gesamten Lebenszyklus'* weder die Hygiene noch die Gesundheit und Sicherheit
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, Bewohnerinnen und Bewohnern oder
Anwohnerinnen und Anwohnern gefahrdet und sich tber seine gesamte Lebensdauer
hinweg weder bei Errichtung noch bei Nutzung oder Abriss insbesondere folgende
Einflusse Ubermassig stark auf die Umweltqualitdt oder das Klima auswirken:

a. Freisetzung giftiger Gase;

11 Gemass der Verordnung (EU) 305/2011 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9.
Mérz 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fir die Vermarktung von Baupro-
dukten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates, ABI. L 88 vom
4.4.2011, S. 5, sind unter Lebenszyklus zu verstehen: die aufeinanderfoldenden und un-
tereinander verbundenen Phasen eines Bauproduktelebens von der Beschaffung der Roh-
stoffe oder der Gewinnung aus naturlichen Ressourcen bis zur Entsorgung.
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b. Emission von geféhrlichen Stoffen, flichtigen organischen Verbindungen,
Treibhausgasen oder geféhrlichen Partikeln in die Innen- oder Aussenluft;

Emission geféhrlicher Strahlen;

Freisetzung gefahrlicher Stoffe in Grundwasser, Meeresgewasser, Oberfla-
chengewasser oder Boden;

e. Freisetzung gefahrlicher Stoffe in das Trinkwasser oder von Stoffen, die sich
auf andere Weise negativ auf das Trinkwasser auswirken;

f.  unsachgemésse Ableitung von Abwasser, Emission von Abgasen oder un-
sachgemasse Beseitigung von festem oder fllissigem Abfall;

g. Feuchtigkeit in Teilen des Bauwerks und auf Oberflachen im Bauwerk.
4. Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung:

4.1 Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass sich bei seiner
Nutzung oder seinem Betrieb keine unannehmbaren Unfallgefahren oder Gefahren
einer Beschadigung ergeben, wie Gefahren durch Rutsch-, Sturz- und Aufprallunfal-
le, Verbrennungen, Stromschlége, Explosionsverletzungen und Einbrtiche.

4.2 Bei dem Entwurf und der Ausfilhrung des Bauwerks missen insbesondere die
Barrierefreiheit und die Nutzung durch Menschen mit Behinderungen bericksichtigt
werden.

5. Schallschutz:

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass der von den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern oder von in der Nahe befindlichen Personen wahrgenom-
mene Schall auf einem Pegel gehalten wird, der nicht gesundheitsgefahrdend ist und
bei dem zufriedenstellende Nachtruhe-, Freizeit- und Arbeitsbedingungen sicherge-
stellt sind.

6. Energieeinsparung und Warmeschutz:

Das Bauwerk und seine Anlagen und Einrichtungen fiir Heizung, Kiihlung, Beleuch-
tung und Luftung mussen derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass unter Bertck-
sichtigung der Nutzer und der klimatischen Gegebenheiten des Standortes der Ener-
gieverbrauch bei seiner Nutzung gering gehalten wird. Das Bauwerk muss
ausserdem energieeffizient sein und wahrend seines Auf- und Ruckbaus maglichst
wenig Energie verbrauchen.

7. Nachhaltige Nutzung der natirlichen Ressourcen:

Das Bauwerk muss derart entworfen, errichtet und abgerissen werden, dass die
natiirlichen Ressourcen nachhaltig genutzt werden, damit insbesondere Folgendes
sichergestellt wird:

a. die Wiederverwendbarkeit und Rezyklierbarkeit des Bauwerks, seiner Bau-
stoffe und Teile nach dem Abriss;

b. die Dauerhaftigkeit des Bauwerks;

c. die Verwendung umweltvertraglicher Rohstoffe und Sekunddrbaustoffe im
Bauwerk.
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Anhang 2
(Art. 3 Abs. 1)

Systeme zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit und
beteiligte Stellen

1. SYSTEME ZUR BEWERTUNG UND UBERPRUFUNG DER
LEISTUNGSBESTANDIGKEIT

1.1. System 1+: Leistungserklarung der Herstellerin in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts auf folgender Grundlage:

Die Herstellerin flhrt folgende Schritte durch:

a.

i. werkseigene Produktionskontrolle,
ii.

zusétzliche Prifung von im Werk entnommenen Proben nach festge-
legtem Priifplan;

Die notifizierte Produktzertifizierungsstelle stellt die Bescheinigung der
Lelstungsbestandlgkelt fiir das Produkt auf folgender Grundlage aus:

Feststellung des Produkttyps anhand einer Typpriifung (einschliesslich
Probenahme), einer Typberechnung, von Werttabellen oder Unterlagen
zur Produktbeschreibung,

Erstinspektion des Werks und der werkseigenen Produktionskontrolle,
laufende Uberwachung, Bewertung und Evaluierung der werkseigenen
Produktionskontrolle,

Stichprobenpriifung (audit-testing) von vor dem Inverkehrbringen des

Produkts entnommenen Proben.

1.2. System 1. Leistungserklarung der Herstellerin in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts auf folgender Grundlage:

Die Herstellerin fiihrt folgende Schritte durch:

a.

werkseigene Produktionskontrolle,
zusétzliche Priifung von im Werk entnommenen Proben durch die
Herstellerin nach festgelegtem Priifplan;

Die notifizierte Produktzertifizierungsstelle stellt die Bescheinigung der
Lelstungsbestandlgkelt fur das Produkt auf folgender Grundlage aus:

Feststellung des Produkttyps anhand einer Typprifung (einschliesslich
Probenahme), einer Typberechnung, von Werttabellen oder Unterlagen
zur Produktbeschreibung,

Erstinspektion des Werks und der werkseigenen Produktionskontrolle,
laufende Uberwachung, Bewertung und Evaluierung der werkseigenen
Produktionskontrolle.

1.3. System 2+: Leistungserklarung der Herstellerin in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts auf folgender Grundlage:

Die Herstellerin fiihrt folgende Schritte durch:
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i.  Feststellung des Produkttyps anhand einer Typprifung (einschliesslich
Probenahme), einer Typberechnung, von Werttabellen oder Unterlagen
zur Produktbeschreibung,

ii.  werkseigene Produktionskontrolle,

iii.  Prifung von im Werk entnommenen Proben nach festgelegtem Priif-
plan;

b. Die notifizierte Zertifizierungsstelle fiir die werkseigene Produktionskontrol-
le stellt die Bescheinigung der Konformitat der werkseigenen Produktions-
kontrolle auf folgender Grundlage aus;

i.  Erstinspektion des Werks und der werkseigenen Produktionskontrolle,
ii. laufende Uberwachung, Bewertung und Evaluierung der werkseigenen
Produktionskontrolle.

1.4. System 3: Leistungserklarung der Herstellerin in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts auf folgender Grundlage:

a. Die Herstellerin flihrt die werkseigene Produktionskontrolle durch;

b. Das notifizierte Priiflabor stellt anhand einer Typprifung (auf der Grundlage
der von der Herstellerin gezogenen Stichprobe), einer Typberechnung, von
Werttabellen oder von Unterlagen zur Produktbeschreibung den Produkttyp
fest.

1.5. System 4: Leistungserklarung der Herstellerin in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale des Bauprodukts auf folgender Grundlage:

a. Die Herstellerin fuhrt folgende Schritte durch:

i.  Feststellung des Produkttyps anhand einer Typprifung, einer Typbe-
rechnung, von Wertetabellen oder Unterlagen zur Produktbeschrei-
bung,

ii.  werkseigene Produktionskontrolle;

b. Es fallen keine Aufgaben fiir eine notifizierte Stelle an.

2. STELLEN, DIE AN DER BEWERTUNG UND UBERPRUFUNG DER
LEISTUNGSBESTANDIGKEIT BETEILIGT SIND

Im Zusammenhang mit der Funktion der notifizierten Stellen, die an der Bewertung
und Uberprifung der Leistungsbestdndigkeit von Bauprodukten beteiligt sind, ist
zwischen folgenden Stellen zu unterscheiden:

1. Produktzertifizierungsstelle: Eine staatliche oder nichtstaatliche notifizierte
Stelle, die die erforderliche Kompetenz und Verantwortlichkeit zur Durchfiihrung
der Produktzertifizierung nach den vorgegebenen Verfahrens- und Durchflihrungs-
regeln besitzt.

2. Zertifizierungsstelle fur die werkseigene Produktionskontrolle: Eine staatliche
oder nichtstaatliche notifizierte Stelle, die die erforderliche Kompetenz und Verant-
wortlichkeit zur Durchfithrung der Zertifizierung der werkseigenen Produktionskon-
trolle nach den vorgegebenen Verfahrens- und Durchfiihrungsregeln besitzt.
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3. Pruflabor: Ein notifiziertes Labor, das die Merkmale oder die Leistung von
Baustoffen oder -produkten misst, untersucht, pruft, kalibriert oder auf andere Art
und Weise bestimmt.

26



Bauprodukte Verordnung AS 2012

Anhang 3
(Art. 7 Abs. 5)
Leistungserklarung
Nr. .....
1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps:

2. Typen-, Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen zur Identifi-
kation des Bauprodukts gemass Artikel 9 Absatz 5:

3. Von der Herstellerin vorgesehener Verwendungszweck oder vorgesehene Ver-
wendungszwecke des Bauprodukts gemass der anwendbaren harmonisierten techni-
schen Spezifikation:

4. Name, eingetragener Handelsname oder eingetragene Marke und Kontaktan-
schrift der Herstellerin geméss Artikel 9 Absatz 6:

5. Gegebenenfalls Name und Kontaktanschrift des Bevollméachtigten, der mit den
Aufgaben gemass Artikel 11 Absatz 2 beauftragt ist:

6. System oder Systeme zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit
des Bauprodukts gemass Anhang 2:

7. Im Falle der Leistungserklarung, die ein Bauprodukt betrifft, das von einer har-
monisierten Norm erfasst wird:

(gegebenenfalls Name und Kennnummer der notifizierten Stelle)
hat .o nach dem System ............cccoceeieeee vorgenommen
(Beschreibung der Aufgaben Dritter nach Anhang 2) und Folgendes ausgestellt

(Leistungsbestandigkeitsbescheinigung, Konformitétsbescheinigung flr die werksei-
gene Produktionskontrolle, Priif-/Berechnungsberichte — soweit relevant)

8. Im Falle der Leistungserklarung, die ein Bauprodukt betrifft, fir das eine ETB
ausgestellt worden ist:

(Referenznummer des EBD) auf der Grundlage von

(Referenznummer der ETB)
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hat .o nach dem System ................ocveen. vorgenommen
(Beschreibung der Aufgaben Dritter nach Anhang 2) und Folgendes ausgestellt

(Leistungsbestandigkeitsbescheinigung, Konformitétsbescheinigung fiir die werksei-
gene Produktionskontrolle, Priif-/ Berechnungsberichte — soweit relevant)

9. Erklarte Leistung

Anmerkungen zur Tabelle:

a. Spalte 1 enthélt die Auflistung der wesentlichen Merkmale, wie sie in den
harmonisierten technischen Spezifikationen fiir den beziehungsweise die
Verwendungszwecke nach Nummer 3 festgelegt wurden.

b. Spalte 2 enthalt fir jedes in Spalte 1 aufgefiihrte wesentliche Merkmal die
erklarte Leistung geméass den Anforderungen von Artikel 7, ausgedriickt in
Stufen oder Klassen oder in einer Beschreibung in Bezug auf die jeweiligen
wesentlichen Merkmale. Wird keine Leistung erklart, werden die Buchsta-
ben "NPD" (No Performance Determined / keine Leistung festgelegt) an-
gegeben.

c.  Fur jedes in Spalte 1 aufgeflihrte wesentliche Merkmal enthalt Spalte 3:

i. die Fundstelle und das Datum der entsprechenden harmonisierten
Norm und gegebenenfalls die Referenznummer der fiir die Zwecke der
Art.4 bis 6 verwendeten Dokumentation oder

ii. die Fundstelle und das Datum des entsprechenden EBD, soweit ver-
fuigbar, und die Referenznummer der verwendeten ETB.

Wesentliche Merkmale Leistung Harmonisierte technische
(siehe Anmerkung 1) (siehe Anmerkung 2) Spezifikation
(siehe Anmerkung 3)

Gemass den Artikeln 5 oder 6 erfiillt das Produkt die Anforderungen:

10. Die Leistung des Produkts gemass den Nummern 1 und 2 entspricht der erklar-
ten Leistung nach Nummer 9.

Verantwortlich fiir die Erstellung dieser Leistungserklarung ist allein die Herstelle-
rin gemass Nummer 4.

Unterzeichnet fiir die Herstellerin und im Namen der Herstellerin von:
......................................................... (Name und Funktion)
(Ort und Datum der Ausstellung) (Unterschrift)
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Anhang 4
(Art. 19 Abs. 1)
Anforderungen an natifizierte Stellen

1. Eine schweizerische notifizierte Stelle muss nach schweizerischem Recht gegriin-
det und mit Rechtspersonlichkeit ausgestattet sein.

2. Bei einer notifizierten Stelle muss es sich um einen unabhéngigen Dritten han-
deln, der mit der Einrichtung oder dem Bauprodukt, die beziehungsweise das er
bewertet, in keinerlei Verbindung steht.

Eine Stelle, die einem Wirtschaftsverband oder einem Fachverband angehért und die
Bauprodukte bewertet, an deren Entwicklung, Herstellung, Bereitstellung, Montage,
Verwendung oder Wartung Unternehmen beteiligt sind, die von diesem Verband
vertreten werden, kann unter der Bedingung, dass ihre Unabhangigkeit sowie die
Abwesenheit jedweder Interessenskonflikte nachgewiesen ist, als solche Stelle
gelten.

3. Eine notifizierte Stelle, ihre oberste Leitungsebene und die Mitarbeitenden, die fur
die Ausfiihrung der Aufgaben eines unabhéngigen Dritten zur Bewertung und Uber-
prifung der Leistungshestandigkeit zustandig sind, dirfen nicht mit dem Konstruk-
teur, Herstellerin, Lieferanten, Installateur, Kéaufer, Eigentimer, Verwendenden oder
Wartungsbetrieb der zu bewertenden Bauprodukte identisch oder Bevollméachtigter
einer dieser Parteien sein.

4. Eine notifizierte Stelle, ihre oberste Leitungsebene und die Mitarbeitenden, die fiir
die Ausfiihrung der Aufgaben eines unabhangigen Dritten zur Bewertung und Uber-
prifung der Leistungsbestandigkeit zustandig sind, wirken weder direkt an Entwick-
lung, Herstellung beziehungsweise Bau, Vermarktung, Installation, Verwendung
oder Wartung dieser Bauprodukte mit, noch vertreten sie die an diesen Tatigkeiten
beteiligten Parteien. Sie diirfen sich nicht mit Tatigkeiten befassen, die ihre Unab-
héngigkeit bei der Beurteilung und ihre Integritit im Zusammenhang mit den Auf-
gaben, fiir die sie notifiziert wurden, beeintrachtigen kénnen. Dies gilt besonders fiir
Beratungsdienstleistungen.

5. Eine notifizierte Stelle muss gewahrleisten, dass Tatigkeiten ihrer Geschaftsstel-
len oder Unterauftragnehmer die Vertraulichkeit, Objektivitat und Unparteilichkeit
ihrer Bewertungs- und/oder Uberpriifungsarbeit nicht beeintréchtigen.

6. Eine notifizierte Stelle und ihre Mitarbeitenden haben die Aufgaben eines unab-
hingigen Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit mit
der grosstmoglichen Professionalitdt und der erforderlichen fachlichen Kompetenz
in dem betreffenden Bereich auszufihren; sie dirfen keinerlei Einflussnahme,
inshesondere finanzieller Art, ausgesetzt sein, die sich auf ihre Beurteilung oder die
Ergebnisse ihrer Bewertungs- und/ oder Uberpriifungsarbeit auswirken kénnte und
speziell von Personen oder Personengruppen ausgeht, die ein Interesse am Ergebnis
dieser Téatigkeiten haben.

7. Eine notifizierte Stelle muss in der Lage sein, alle Aufgaben eines unabhangigen
Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit auszufiihren, die
ihr geméss Anhang 2 (ibertragen werden und fir die sie notifiziert wurde, gleichgiil-
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tig, ob diese Aufgaben von der notifizierten Stelle selbst, in ihrem Auftrag oder
unter ihrer Verantwortung ausgefuhrt werden.

8. Die notifizierte Stelle muss jederzeit fiir jedes System zur Bewertung und Uber-
prufung der Leistungsbestandigkeit sowie firr jede Art oder Kategorie von Baupro-
dukten, wesentlichen Merkmalen und Aufgaben, fiir die sie notifiziert wurde, tber
Folgendes verfiigen:

a. die erforderlichen Mitarbeitenden mit Fachkenntnis und ausreichender ein-
schlégiger Erfahrung, die zur Ausfiihrung der Aufgaben eines unabhangigen
Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit erfor-
derlich sind;

b. die erforderliche Beschreibung von Verfahren, nach denen die Bewertung
der Leistung durchgefiihrt wird und die die Transparenz und die Wiederhol-
barkeit dieser Verfahren sicherstellt; sie verfligt Gber eine zweckmaéssige
Strategie und geeignete Verfahren, bei denen zwischen den Aufgaben, die
sie als notifizierte Stelle wahrnimmt, und anderen Tatigkeiten unterschieden
wird;

c. die erforderlichen Verfahren zur Durchfiihrung ihrer Téatigkeiten unter ge-
bihrender Beriicksichtigung der Grdsse eines Unternehmens, der Branche,
in der es tétig ist, seiner Struktur, dem Grad an Komplexitat der jeweiligen
Produkttechnologie und der Tatsache, dass es sich bei dem Produktionspro-
zess um eine Massenfertigung oder Serienproduktion handelt.

9. Einer notifizierten Stelle missen die erforderlichen Mittel zur angemessenen
Erledigung der technischen und administrativen Aufgaben zur Verfiigung stehen, die
mit der Tatigkeit, fir die sie notifiziert wurde, verbunden sind, und sie soll Zugang
zu allen bendtigten Ausriistungen oder Einrichtungen erlangen.

10. Die Mitarbeitenden, die fur die Ausfiuhrung der Téatigkeiten zusténdig sind, fir
die die Stelle notifiziert wurde, miissen tiber Folgendes verfiigen:

a. eine fundierte Fach- und Berufsausbildung, die alle Tatigkeiten eines unab-
hangigen Dritten zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbesténdig-
keit in dem Bereich umfasst, fir den die Stelle notifiziert wurde;

b. eine zufrieden stellende Kenntpis der Anforderungen, die mit den durchzu-
fuhrenden Bewertungen und Uberpriifungen verbunden sind, und die ent-
sprechende Befugnis, solche Tatigkeiten auszufiihren;

c. angemessene Kenntnisse und angemessenes Verstandnis der geltenden har-
monisierten technischen Spezifikationen und der einschldagigen Bestimmun-
gen des BauPG und dieser Verordnung;

d. die erforderliche Fahigkeit zur Erstellung der Bescheinigungen, Protokolle
und Berichte als Nachweis fir durchgefiihrte Bewertungen und Uberprifun-
gen.

11. Die notifizierte Stelle, ihre obersten Leitungsebene und ihr Bewertungspersonal
mussen unparteiisch sein.
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Die Vergiutung der obersten Leitungsebene und des Bewertungspersonals der notifi-
zierten Stelle darf sich nicht nach der Anzahl der durchgefiihrten Bewertungen oder
deren Ergebnissen richten.

12. Eine notifizierte Stelle muss eine Haftpflichtversicherung abschliessen, sofern
die Haftpflicht nicht von einer staatlichen Behdrde ibernommen wird oder eine
staatliche Behorde selbst unmittelbar fiir die durchgefiihrte Bewertung und/oder
Uberpriifung verantwortlich ist.

13. Das BBL kann eine Mindestdeckungssumme fiir die Haftpflichtversicherung im
Hinblick auf den Umsatz und die Art der von der notifizierten Stelle wahrscheinlich
eingegangenen Risiken festlegen.

14. Informationen, von denen Mitarbeitende der notifizierten Stelle bei der Durch-
fuhrung ihrer Aufgaben geméss Anhang 2 Kenntnis erlangen, unterliegen der beruf-
lichen Schweigepflicht, ausser gegeniiber dem BBL. Eigentumsrechte werden ge-
schiitzt.

15. Eine notifizierte Stelle soll an der einschldgigen Normungsarbeit und der Arbeit
der europdischen Koordinierungsgruppe notifizierter Stellen und der schweizeri-
schen Koordinierungsgruppe notifizierter Stellen mitwirken beziehungsweise dafiir
sorgen, dass ihr Bewertungspersonal dariiber informiert wird. Sie hat die von der
erstgenannten Koordinierungsgruppe erarbeiteten verwaltungsmassigen Entschei-
dungen und Dokumente als allgemeine Leitlinie anzuwenden.
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Anhang 5
(Art. 29 Abs. 2 und 30 Abs. 1)

Produktbereiche der Tétigkeit Technischer Bewertungsstellen

BEREICHSCODE

PRODUKTEBEREICH

1

PRODUKTE AUS VORGEFERTIGTEM NORMAL-, LEICHT ODER
PORENBETON

TUREN, FENSTER, FENSTERLADEN, ROLLADEN, TORE UND
BESCHLAGE HIERFUR

DICHTUNGSBAHNEN EINSCHLIESSLICH FLUSSIG
IAUFZUBRINGENDER ABDICHTUNGEN UND BAUSATZEN
(ZUR ABDICHTUNG GEGEN WASSER UND ODER
WASSERDAMPF)

WARMEDAMMUNGSPRDUKTE
DAMMVERBUNDBAUSATZE-SYSTEME

STRUKTURELLE LAGERUNGEN
QUERKRAFTDORNE FUR TRAGENDE VERBINDUNGEN

SCHORNSTEINE, ABGASLEITUNGEN UND SPEZIELLE
PRODUKTE

GIPSPRODUKTE

GEOTEXTILIEN, GEOMEMBRANEN UND VERWANDTE
ERZEUGNISSE

'VORHANGFASSADEN, VERKLEIDUNGEN, GEKLEBTE
GLASKONSTRUKTIONEN

10

ORTSFESTE LOSCHANLAGEN (FEUERALARM,
FEUERERKENNUNGSPRODUKTE, ORTSFESTE
LOSCHANLAGEN, FEUER- UND
RAUCHSCHUTZSYSTEME UND EXPOLSIONSSCHUTZE
PRODUKTE)

11

SANITAREINRICHTUNGEN

12

STRASSENAUSSTATTUNGEN, STRASSENAUSRUSTUNG

13

PRODUKTE AUS BAUHOLZ FUR TRAGENDE ZWECKE
UND HOLZVERBINDUNGSMITTEL

14

HOLZSPANPLATTEN UND -ELEMENTE

15

ZEMENT, BAUKALK UND ANDERE HYDRAULISCHE
BINDER, BINDEMITTEL

16

BETONSTAHL, BEWEHRUNGSSTAHL UND
SPANNSTAHL FUR BETON (UND ZUBEHORTEILE)

17

MAUERWERK UND VERWANDTE ERZEUGNISSE

MAUERWERKEINHEITEN, MORTEL ZUBEHOR
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BEREICHSCODE

PRODUKTEBEREICH

18 PRODUKTE FUR DIE ABWASSERENTWORGUNG- UND
BEHANDLUNG

19 BODENBELAGE

20 METALLBAUPRODUKTE UND ZUBEHORTEILE

21 INNEN- UND AUSSENWAND- UND
DECKENBEKLEIDUNGEN
BAUSATZE FUR INNERE TRENNWANDE

22 BEDACHUNGEN, OBERLICHTER, DACHFENSTER UND
ZUBEHORTEILE
BAUSATZE FUR BEDACHUNGEN

23 PRODUKTE FUR DEN STRASSENBAU

24 ZUSCHLAGSTOFFE

25 BAUKLEBESTOFFE

26 PRODUKTE FUR BETON, MORTEL UND
EINPRESSMORTEL

27 RAUMERWARMUNGSANLAGEN

28 ROHRE, BEHALTER UND ZUBEHORTEILE DIE NICHT
MIT TRINKWASSER IN BERUHRUNG KOMMEN

29 BAUPRODUKTE DIE MIT TRINKWASSER IN
BERUHRUNG KOMMEN

30 FLACHGLAS, PROFILGLAS UND
GLASSTEINERZEUGNISSE

31 STROM, STEUER- UND KOMMUNIKATIONSKABEL

32 DICHTUNGSMASSEN FUR VERBINDUNGEN

33 BEFESTIGUNGEN

34 BAUSATZE, GEBAUDEEINHEITEN, VORGEFERTIGTE
PRODUKTE

35 BRANSCHUTZABSCHOTTUNGEN UND BRANSCHUTZ

BEKLEIDUNGEN, FLAMMENSCHUTZPRODUKTE
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Anhang 6
(Art. 30 Abs. 2 und 31 Abs. 3)

Anforderungen an die Technischen Bewertungsstellen

Kompetenz Beschreibung der Kompetenz | Anforderung

1. Analyse | Erkennen mdglicher Risiken | Eine TBS muss mit Rechtspersonlichkeit
der Risiken und Vorteile der Verwendung | ausgestattet sein.

innovativer Bauprodukte bei
Fehlen gesicherter/ konsoli-
dierter technischer Informati-
onen (ber ihre Leistung im
Fall eines Einbaus in Bau-
werke.

2. Festlegung

der  techni-
schen Krite-
rien

Umsetzung des Ergebnisses
der Risikoanalyse in techni-
sche Kiriterien fur die Bewer-
tung des Verhaltens und der
Leistung von Bauprodukten
in Bezug auf die Einhaltung
der geltenden Vorschriften.

Bereitstellen der technischen
Informationen, die von den
Beteiligten des Bauprozesses
als potenzielle Verwendende
von Bauprodukten (Herstelle-
rin, Konstrukteure, Auftrag-
nehmer, Installationsbetriebe)
bendtigt werden.

3. Festlegung
der Bewer-
tungsverfah-
ren

Entwicklung und Validierung
geeigneter (Pruf- oder Be-
rechnungs-) Verfahren zur
Bewertung der Leistung in
Bezug auf die wesentlichen
Merkmale der Bauprodukte
unter Beriicksichtigung des
Stands der Technik

Sie muss von Interessengruppen unabhéangig
und von Sonderinteressen frei sein.

Zusatzlich missen die Mitarbeitenden der
TBS Uber Folgendes verfligen:

a) Objektivitdt und soliden technischen
Sachverstand;

b) genaue Kenntnis der rechtlichen Bestim-
mungen und sonstigen Anforderungen, die
fur die Produktbereiche gelten, fir die sie
benannt werden soll;

c) generelles Verstandnis der Baupraxis und
eingehende technische Sachkenntnis betref-
fend die Produktbereiche, fiir die die Stelle
benannt werden soll;

d) genaue Kenntnis der spezifischen Risiken
und der technischen Aspekte des Baupro-
Z€SSES;

e) genaue Kenntnis der bezeichneten har-
monisierten Normen und Priifverfahren fir
die Produktbereiche, fir die die Stelle
benannt werden soll;

f) geeignete Sprachkenntnisse.

Die Vergitung des Personals der TBS darf
sich nicht nach der Anzahl der durchgefiihr-
ten Bewertungen oder deren Ergebnissen
richten.

4.  Bestim-
mung der
spezifischen
werkseigenen
Produktions-
kontrolle

Verstehen und Evaluieren des
Herstellungsprozesses  eines
konkreten Produkts zwecks
Ermittlung geeigneter Mass-
nahmen zur Gewadhrleistung
der Produktbestandigkeit im
Verlauf  des betreffenden
Herstellungsprozesses.

Mitarbeitenden der TBS miissen uber das
entsprechende Wissen uber den Zusammen-
hang zwischen Herstellungsprozessen und
Produktmerkmalen in Bezug auf die werks-
eigene Produktionskontrolle verfligen.
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Kompetenz

Beschreibung der Kompetenz

Anforderung

5. Bewertung
des Produkts

Anhand harmonisierter
Kriterien ~ Bewertung  der
Leistung in Bezug auf die
wesentlichen Merkmale von
Bauprodukten auf der Grund-
lage harmonisierter Verfah-
ren.

Neben den Anforderungen der Punkte 1, 2
und 3 muss eine TBS Zugang zur erforderli-
chen Infrastruktur fiir die Bewertung der
Leistung in Bezug auf die wesentlichen
Merkmale von Bauprodukten in den Pro-
duktbereichen verfligen, fir die die Stelle
benannt werden soll.

6. Allgemei-
ne Verwal-
tung

Gewahrleistung von Einheit-
lichkeit, Zuverléssigkeit,
Objektivitdt und Rickver-
folgbarkeit durch die dauer-
hafte Anwendung zweck-
massiger
Verwaltungsverfahren

Die TBS muss Folgendes vorweisen bezie-
hungsweise Uber Folgendes verfiigen:

a) nachweisliche
Verwaltungspraxis;

Befolgung der guten

b) eine Strategie und einschlagige Verfahren
fur die Wahrung der Vertraulichkeit sensib-
ler Informationen in der TBS und bei allen
ihren Partnern;

¢) ein Dokumentenverwaltungssystem, das
die  Registrierung,  Ruckverfolgbarkeit,
Pflege und Archivierung aller relevanten
Dokumente sicherstellt;

d) einen Mechanismus fiir interne Betriebs-
prufung und Bewertung durch das Leitungs-
personal zwecks regelmassiger Uberwa-
chung der Einhaltung zweckmadssiger
Verwaltungsverfahren;

e) ein Verfahren fir die objektive Bearbei-
tung von Beschwerden und Einspriichen.

35




Bauprodukte Verordnung AS 2012

36



	1. Abschnitt: Voraussetzungen für das Inverkehrbringen und das Bereitstellen von Bauprodukten auf dem Markt .....................
	Art. 1 Grundanforderungen an Bauwerke (Art. 3 Abs. 2 BauPG)
	Art. 2 Bezeichnung der für die Erstellung von Leistungserklärungen relevanten Rechtsakte (Art. 3 Abs. 4 und Art. 7 Abs. 3 BauPG)
	Art. 3 Verfahren zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit (Art. 5 BauPG)
	Art. 4 Vereinfachte Verfahren zur Bestimmung des Produkttyps (Art. 5 Abs. 4 BauPG)
	Art. 5 Anwendung vereinfachter Verfahren durch Kleinstunternehmen (Art. 5 Abs. 4 Bst. a BauPG)
	Art. 6 Vereinfachte Verfahren für nicht in Serie gefertigte Bauprodukte (Art. 5 Abs. 4 Bst. c BauPG)
	Art. 7 Inhalt der Leistungserklärung (Art. 7 Abs. 6 BauPG)
	Art. 8 Zurverfügungstellung der Leistungserklärung  (Art. 7 Abs. 6 BauPG)

	2. Abschnitt: Vorschriften für die Wirtschaftsakteurinnen .....................
	Art. 9 Vorschriften für Herstellerinnen (Art. 9 Abs. 1 BauPG)
	Art. 10 Vorschriften für die Importeurinnen (Art. 9 Abs. 1 BauPG)
	Art. 11 Vorschriften für die Bevollmächtigten (Art. 9 Abs. 1 BauPG)
	Art. 12 Vorschriften für die Händlerinnen (Art. 9 Abs. 1 BauPG)

	3. Abschnitt: Technische Spezifikationen .....................
	Art. 13 Inhalte harmonisierter technischer Normen (Art. 10 und 11 BauPG)
	Art. 14  Bezeichnung harmonisierter technischer Normen (Art. 11 Abs. 1 BauPG)
	Art. 15 Verpflichtungen der Technischen Bewertungsstellen im Verfahren zur Erstellung eines Europäischen Bewertungsdokuments (Art. 12 Abs. 4 BauPG)
	Art. 16 Anforderungen an den Inhalt des Europäischen Bewertungsdokuments (Art. 13 Abs. 2 BauPG)
	Art. 17 Bezeichnung Europäischer Bewertungsdokumente (Art. 13 Abs. 1 BauPG)
	Art. 18 Europäische Technische Bewertung (Art. 12 Abs. 4 BauPG)

	4. Abschnitt: Notifizierte Stellen, Technische Bewertungsstellen und Produktinformationsstellen .....................
	Art. 19 Anforderungen an notifizierte Stellen mit Aufgaben eines unabhängigen Dritten (Art. 14 Abs. 3 Bst. a BauPG)
	Art. 20  Verfahren (Art. 14 Abs. 3 Bst. b BauPG)
	Art. 21 Konformitätsvermutung  (Art. 14 Abs. 3 BauPG)
	Art. 22 Änderung der Bezeichnung oder Notifizierung (Art. 14 Abs. 3 Bst. b und 15 Abs. 1 BauPG)
	Art. 23 Anfechtung der Kompetenz notifizierter Stellen (Art. 14 Abs. 3 Bst. b und 15 Abs. 1 BauPG)
	Art. 24 Verpflichtungen der notifizierten Stellen (Art. 14 Abs. 3 Bst. c BauPG)
	Art. 25 Geschäftsstellen und Unterauftragnehmer von notifizierten Stellen (Art. 14 Abs. 3 Bst. c BauPG)
	Art. 26 Verwendung von Einrichtungen ausserhalb des Prüflabors der notifizierten Stelle (Art. 14 Abs. 3 Bst. c BauPG)
	Art. 27 Meldepflichten der notifizierten Stellen (Art. 14 Abs. 3 Bst. c BauPG)
	Art. 28 Koordination der notifizierten Stellen (Art. 14 Abs. 3 Bst. d BauPG)
	Art. 29 Amtliche Technische Bewertungsstelle (Art. 16 Abs. 2 BauPG)
	Art. 30 Anforderungen an weitere Technische Bewertungsstellen (Art. 16 Abs. 7 BauPG)
	Art. 31 Bezeichnung Technischer Bewertungsstellen (Art. 16 Abs. 7 BauPG)
	Art. 32 Koordination Technischer Bewertungsstellen (Art. 16 Abs. 7 BauPG)
	Art. 33 Aufgaben der Produktinformationsstellen für das Bauwesen (Art. 18 Abs. 3 BauPG)

	5. Abschnitt: Vollzug, Finanzierung und Rechtspflege .....................
	Art. 34 Marktüberwachungsorgane (Art. 28 BauPG Abs. 3 und 4)
	Art. 35 Mitwirkung anderer Behörden und Organisationen (Art. 28 Abs. 4 BauPG)
	Art. 36 Verfahren der Marktüberwachungsorgane (Art. 33 Abs. 1 BauPG)
	Art. 37 Koordination und Information der Marktüberwachungsorgane (Art. 28 BauPG)
	Art. 38 Kommission für Bauprodukte (Art. 29 BauPG)
	Art. 39 Gebühren (Art. 32 BauPG)
	Art. 40 Gebührenbemessung nach Zeitaufwand (Art. 32 BauPG)
	Art. 41 Anwendbarkeit der Allgemeinen Gebührenverordnung (Art. 32 BauPG)

	6. Abschnitt: Inkrafttreten .....................
	Art. 42


